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VORWORT 
Die technische Unterstützung von Gruppenarbeit hat sich in der Informatik bereits zu 

einem umfangreichen Forschungsthema entwickelt. Unterstützungsbedarf entsteht 

beispielsweise aus projektorientierten Arbeitsformen, in denen zur Kosten- und Zeit-

ersparnis auch von verteilten Orten aus kooperiert werden soll. Durch diesen Bedarf, die 

örtliche Trennung von Arbeitsgruppen zu überbrücken, steht bei der Umsetzung oft die 

Realisierung der Kommunikationskanäle im Vordergrund. Meistens wird einfach die 

Möglichkeit geschaffen, Dialoge schriftlich zu führen. 

Während meiner Arbeit entwickelte sich die Überzeugung, dass die eigentliche 

konstruktive Arbeit aber nach wie vor hauptsächlich in der „face-to-face“-Situation 

geleistet wird, einer Situation, der oft gar kein Unterstützungspotential durch Software, 

Tools und Devices zuerkannt wird. Trotzdem scheint gerade dort der flexible Einsatz von 

Medien einen Erfolgsfaktor zu bilden. Die Passung der Medien auf die Kommunikations-

situation und die Arbeitsprozesse wird dort unmittelbar gefordert und ein Mehrwert 

jenseits des Kommunikationskanals erwartet. 

Im Verlauf dieser Arbeit wird deshalb diskutiert, wie Medien gestaltet werden können, 

um eine Kommunikation, speziell Diskussionen, zu bereichern. Als zentrale Aspekte 

stellen sich der Bedarf zur flexiblen Wissenskommunikation heraus, die Unterstützung 

eines Dokumentationsprozesses einschließlich der Informationsvernetzung, die Vermei-

dung von Medienbrüchen sowie die Einbettung der Tools in größere Arbeitszusammen-

hänge, was auch auf den nicht-technischen Kontext hinweist. Daraus ergibt sich ein 

weitgehend interdisziplinäres Thema mit vielen Überschneidungen zur Lernunterstützung 

einschließlich der Wissenskonstruktion, Wissenselizitation und Reflexion. 

Im Zentrum der Arbeit stehen visuelle Sprachen als Hilfsmittel der Wissenselaboration. 

Diese werden in ihrem Gebrauch untersucht und ihr Nutzen für Implementierungen 

hervorgehoben. Es werden zwei Systeme realisiert und vorgestellt, eines behandelt das 

Problem der nachhaltigen Dokumentation, das andere realisiert eine an Darstellungs-

formen (Perspektiven) orientierte Diskussionsunterstützung.  
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